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Vorweihnachtliche Stimmung in Ruggell 
Adventsmarkt der Pfadfinderschaft und der Gesundheitskommission 

Am Samstag konnte in 
der Neilengasse in Ruggell 
erstmals dank Zusam­
menarbeit der Pfadfin­
der/innen und der Ge­
sundheitskommission ein 
richtiger Adventsmarkt 
im Freien bei günstigem 
Wetter stattfinden. 

Tamara Frommelt 

Um 10 Uhr wurde der Markt 
durch Gemeindevorsteher Ja ­
kob Büchel und Mitinitiant 
Karheinz Öhri.eröffnet. Zu se­
hen gab es an  den vielen Stän­
den allerhand: Schnitzereien 
und jede Menge Selbstgebastel­
tes, unter anderem von der 5. 
Primarschulklasse. Die Pfadfin­
der verkauften ihre Advents­
kränze und andere schöne Ge­
stecke. Auch gab es Kerzen, Ge­
würze, hausgemachte Kosme­
tikartikel und sogar Fahrräder. 
Ein mancher konnte hier schon 
erste Weihnachtseinkäufe täti­
gen. Erwähnenswert ist an  die­
ser Stelle die Aktion «Blumen­

In Ruggell f a n d  am Samstag erstmals ein Weihnachtsmarkt statt. A n  den liebevoll aufgemachten Ständen gab es viele schöne Sachen zu kaufen. 

kurier» der Jugendgruppe: Für 
vier Franken konnte man einen 
Strauss aussuchen, der dann di­
rekt dem glücklichen Empfän­
ger in Ruggell geliefert wurde. 

Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls bestens gesorgt. Ge­
gen die niedrigen Temperatu­

ren halfen Gulaschsuppe, 
Raclette, heisse Marroni und 
Glühwein oder Punsch. Auch 
Lebkuchen durfte natürlich 
nicht fehlen. Aber es gab auch 
andere Köstlichkeiten wie Ge­
bäck oder Spezialitäten vom 
Bauernhof wie Ruggeller Käse. 

Die Verkäufer an den Stän­
den freuten sich darüber, dass 
dieser schöne Anlass stattfin­
den konnte, an welchem sich 
die Bewohner des Dorfes auf  ei­
nen gemütlichen Nachmittag 
treffen konnten. Der Advents­
markt war gut besucht und 

man hofft, dass er auch nächs­
tes Jahr  wieder organisiert wer­
den kann. Passende Musik un­
terstützte die Adventsstim­
mung und erinnerte schön jetzt 
an die bevorstehende Weih­
nachtszeit. 

Auch die jüngsten Besucher 

kamen nicht zu kurz: Um 14 
Uhr stattete ihnen der Nikolaus 
einen Besuch ab und verteilte 
kleine Gaben. Begleitet wurde 
er natürlich von einem Kram-
pus und zwei Eseln, die mit 
Streicheleinheiten seitens der 
Kinder verwöhnt wurden. 

Auch f ü r  das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Ein Glas Glühwein von Kellermeister Geri Öhri ha l f  Der Weihnachtsmarkt als Treffpunkt: Landtagskandidatin Gerlinde Büchel (Mitte) im Gespräch mit 
über die niedrigen Temperaturen hinweg. (Bilder: hm) Gemeindesekretärin Sabine Lemaire. 

Intensives Vereinsjahr der Feuerwehr-Instruktoren 
Generalversammlung der Feuerwehr-Instruktoren Liechtenstein in Schellenberg 

Die solide Ausbildung der 
Feuerwehrmänner ist Voraus­
setzung fiir einen erfolgrei­
chen Feuerwehrseinsatz. Für 
diese Aufgabe- sind die Feuer-
wehr-Instruktoren zuständig. 
Bei der Generalversammlung 
konnten sie a u f  ein aktives 
Vereinsjahr zurückschauen 
und  verdiente Kameraden e h ­
ren. Vorstandswahlen standen 
keine an.  

Christine Linqg 

Präsident Horst Meier konnte 
18 von 20 Instruktoren zur Ge­
neralversammlung der Feuer­
wehr-Instruktoren im Feuer­
wehrdepot Schellenberg be-
grüssen. Als Gäste waren auch 
Instruktorenkameraden aus der 
Schweiz eingeladen, mit denen 
das ganze Jahr hindurch eine 
intensive Zusammenarbeit ge­
pflegt wird. 

Das Protokoll der letzten Ge­
neralversammlung wurde ohne 
Diskussion und einstimmig an­
genommen. Im Jahresbericht 
des Präsidenten betonte Horst 
Meier die Wichtigkeit einer so­
liden Ausbildung. Nicht nur 

bilden die Instruktoren Feuer­
wehrleute aus, sie müssen auch 
ihren eigenen Wissensstand 
immer wieder auffrischen. In 
Zusammenarbeit mit der 
Schweiz sollen für die Instruk­
toren auch neue Anreize ge­
schaffen werden, beispielsweise 
durch eine Zertifizierung. 

311 Leute ausgebildet 
Weiter stellte der Präsident 

die Vereinstätigkeiten dar, die 
sich sehen lassen können: Im 
Kursjahr 2000 wurden 311 Feu­
erwehrmänner aus den Ge­
meinde- und Betriebsfeuerweh­
ren an  12 Kursen ausgebildet. 
Daneben erklärten die Instruk­
toren in Schulen, Betreuungs­
zentren und Betrieben den Um­
gang mit Kleinlöschgeräten. 
Aber die Instruktoren gaben 
nicht nur Kurse, sondern bilde­
ten sich auch selbst fort, näm­
lich am obligatorischen Weiter­
bildungskurs der Feuerwehr-
Instruktoren Liechtenstein im 
Januar 2000 in Gamprin mit 
dem Kursthema «Einsatzorien­
tierte Ausbildung». Zusätzlich 
nahmen verschiedene Instruk­
toren an Weiterbildungskursen 
der Schweizerischen Feuer­

Ludwig Schädler, Eddi Batliner und Horst Meier wurden f ü r  2 0  Jahre Vereinstreue geehrt. 
(Bild: Ingrid) 

wehr-Instruktorcn teil. 
Im Kassabericht zeigte sich, 

dass im Jahr  2000 leicht mehr 

ausgegeben als eingenommen 
wurde, wobei der Vermögens­
stand sich neu auf rund 10 000 

Franken beläuft. Die Revisoren 
bestätigten die saubere Buch­
haltung, der Revisorenbericht 

wurde einstimmig angenom­
men. 

Beförderungen 
Anschliessend hatte der Präsi­

dent die freudige Aufgabe, die 
Beförderung von vier Instrukto­
renkameraden bekanntzugeben. 
Zum Oberleutnant befördert 
wurden Magnus Büchel, Josef 
Bachmann und Thomas Kersch­
baum. Zum Hauptmann beför­
dert wurde Toni Göldi. Die In­
struktoren Edi Batliner, Ludwig 
Schädler und Horst Meier dürfen 
j e  auf  20 Jahre als Instruktoren 
zurückblicken und wurden des­
halb vom Vorstand geehrt. An 
der GV wurde ein Austritt ver­
zeichnet: Norbert Goop gab sei­
nen Rücktritt bekannt. Der Vor­
stand bedauerte den Austritt des 
motivierten und engagierten In-
struktors sehr und dankte Nor­
bert Goop für die Arbeit, die er 
seit 1983 bei den Feuerwehr-
Instruktoren geleistet hatte. 

Mit einem Dank an  alle, die 
die Feuerwehr-Instruktoren 
Liechtenstein unterstützen, 
schloss Präsident Meier die Ge­
neralversammlung und leitete 
zum geselligen Teil des Abends 
über. 

« 


